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Kaisers Gelmrlslag.
Dorfeier der Bürgerschaft.

Karlsruhe. 27 . Jan . Die Feier des Geburtstages
unseres Kaisers hält sich wiederum in den üblichen
herzlichen Formen . Vorab war es die Bürgerschaft,
- ie schon am Vorabend gelegentlich eines Banketts
in der Festhalle ihren herzlichen patriotischen Gefühlen
Ausdruck verlieh. Saal und Galerien waren bis aus
den letzten Platz besetzt. An der Ehrentafel hatten
u. a. Platz genommen Großhosmeister o . Brauer ,
Minister des Innern v . Bodman , Wirk!. Geh. Rat
Frhr . o . Babo , der Rektor der Technischen Hochschule
Pros. Benoit , Stadtkommandant Frhr . Rinck von
Baldenstein , Generalmajor Anheuser, Geh . Ober¬
postrat Geisler , Oberbürgermeister Siegrist , die Bür¬
germeister der Stadt , Stadträte und Bürgeraussch-uß-
mitglieder . Das Podium des Saales war geschmückt
mit den Büsten des Kaisers und Großherzogs und
prächtigen Blattpflanzen .

Nach einigen Musikstücken, welche die Kapelle der
hiesigen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe unter Leitung
des Kapellmeisters Steinbeck sehr anerkennenswert
zum Dortrag brachte , sang der Männergesangverein
„Concordia" Las „Morgenlied" von Rietz recht aus¬
drucksvoll.

Dann betrat Geh . Hofrat Rebmann das Podium
zu dem Trinkspruch aus den Kaiser , wobei er ungefähr
folgendes ausführte : Der heutige Tag ist ein Tag
der Sammlung . Nach dem langen schweren Kampf
der letzten Wochen urü> Monate , die über das deutsche
Volk dahingezogen sind , ein Tag der Sammlung , ein
Lag der Rückschau und Ausschau . Das preußische und
das deutsche Volk haben gerade ln diesen Tagen das
Gedächtnis an den größten Mann des 18. Jahr¬
hunderts, an Friedrich den Großen gefeiert , der heute
ebensogut dem ganzen deutschen Volke angehört, als
er seinerzeit sein Herzblut für seines Staates Größe
und Macht eingesetzt hat, der in der Geschichte glänzt.
Wir müssen uns fragen , hat Friedrich der Große uns
auch heute etwas zu sagen ? Friedrich der Große,
der sein Volk gehoben hat mit allen seinen Kräften,
der die größten und gewaltigsten Dinge getan hat,
die größten Schlachten geschlagen, der Künste und
Wissenschaft gepflegt , der allezeit gewußt hat, daß es
stets der Geist ist , der das Volk und seine Kultur vor¬
wärts führt . Gerade das, was wir in diesen Monaten
erlebt hoben, hat manche trübe Stimmungen in uns
aufkommen lassen .

Aber heute ist ein anderer Tag , ein Festtag. Heute
wollen wir uns erinnern an das was unzerstörbar
in unserem Volke ruht , was schon ist , was gut, was
uns Hoffnung gibt für die Zukunft. Wir sehen in dem
heutigen Tag nicht ein Fest von großen Erinnerungen .
Ein solches Fest, das nur von der Vergangenheit
lebt, das hat sein Recht und seinen Zweck verfehlt .
Wir müssen vorwärts schauen, wir müssen den Glau¬
ben an unsere Arbeit , an unsere Zukunft wahren.
Heute hat das Volk den Willen zur Kraft und den
Glauben an seine Zukunft. Es hat das große In¬
strument in der Hand, daß es den Frieden und seine
Macht sichern kann . Das ist das Heer und die Flotte.
Ein weiteres noch, was uns froh in die Zukunft
schauen läßt : in seinem innersten Kern ist unser
Volk gesund . Das zeigt uns das Heer der Millionen
neuer Menschen , das jedes Jahr unserem Volke zu-
wüchst, für die unsere Generation einen neuen Boden
schassen muß, auf dem es deutsch sein und deutsch
bleiben soll . Nur ein Volk, das an sich selbst glaubt,
hat die Fähigkeit sich eine Zukunft zu schaffen. Die
beste Kraft unseres Volkes , das ist die geistige Kraft,
welche den deutschen Arbeiter zum ersten Arbeiter
der Welt macht , die in unseren Schulen tätig ist , die
uns in Handel und Industrie an die Spitze aller Na¬
tionen gestellt hat. Diese sittliche Kraft ist das Erbteil
des großen Friedrich. Die siittliche Kraft, die in
unserem Volke wohnt, die in großen und kleinen
Dingen tätig ist , die uns dahin führt, jeden Tag
unsere Pflicht und Schuldigkeit zu tun . Diese Kraft
ist es , die uns den besten Weg in die Zukunft weist :
sie ist es , die unser Pflichtbewußtsein stärkt gegenüber
dem Vaterland und gegenüber den Armseligen und
Beladenen. Und hier ist unser Vaterland den anderen
»orangegangen mit seiner Fürsorge für die Wohl¬
fahrt des Arbeiters mit seiner sozialen Gesetzgebung .
Und an der Spitze unseres Volkes sehen wir unseren
Kaiser , einen Mann , der gegenüber den Ansprüchen
der Gegenwart und den Hoffnungen der Zukunst
bestehen kann. Er ist der Mann , der weiß , was die
geistigen Kräfte in unserem Volk zu bedeuten haben .
Wir dürfen nicht vergessen , wie der Kaiser In allen
seinen Zweigen, seines hohen Berufes seine Pflicht
getan hat in treuer Arbeit. Er hat gezeigt , daß
er dem Geist und dem Wesen des deutschen Volkes
aufrichtig folgt. So soll er auch heute vor unseren
Lugen stehen , mit all seinen Tugenden, mit all sei¬
nem Menschlichen, - das er an sich trägt . Gerade mit
dem Glauben eines jeden Deutschen , daß er sein eige¬
nes Herz und seinen eigenen Kopf haben darf, ist
er , der Kaiser, uns wert , wett er ein ganzer Mann
ist . Und so soll er auch heute aus unserem warmen
Herzen die Glückwünsche empfangen, die Glückwünsche
eines ganzen Volkes . Diese Wünsche wollen wir
zusammenfassen in den Ruf : Unser Kaiser hoch, hoch,
hoch !

Mit aufrichtiger und herzlicher Begeisterung stimmte
die Festversammlung in den dreifachen Ruf, der
brausend die Halle durchzog . Dann sang man gemein¬
sam die Kaiserhymne. Den prächtigen Worten des
Redners folgte einmütiger starker Beifall.

Die Karlsruher Turngemeinde zeigte sodann in
turnerischen Vorführungen , eine wie hohe Stufe sie
unter den hiesigen Vereinen, welch « sich der Stäh¬
lung des Körpers widmen, einnimmt. Die unter
Leitung des Turnwarts Reich gezeigten Stabübungen
ließen an Exaktheit nichts zu wünschen übrig und
die Riege konnte unter dem lebhaften Beifall der Zu¬

schauer abmarschieren. Noch weit größeres Interesse
riefen die geradezu erstklassigen Uebungen am Sprung¬
tisch hervor, die den deutlichen Beweis erbrachten,
mit welchem Ernst in der Turngemeinde gearbeitet
wird und welch gesunde Kraft in diesen Uebungen
liegt .

Den Trinkspruch auf den Großherzog brachte Ober¬
revisor Trenkle aus , der u . a . betonte:

„Wann immer in diesen festlich stimmenden Hallen
die Bürgerschaft der badischen Residenz in patriotischer
Begeisterung gemeinsame Feste feiert, empfindet sie
es dankbaren Sinnes stets als ein Herzensbedürfnis,
ehrerbietigen Gruß Badens geliebtem Herrscherpaar
zu entbieten.

Heute seiner besonders zu gedenken , entspricht nicht
nur althergebrachter, ehrwürdiger Sitte , sondern wird
auch eingegeben von der Bedeutung des Tages als
des Wiegenfestes unseres Deutschen Kaisers, der in
unserem Großherzog Friedrich II . seinen nahen Ver¬
wandten, seinen treuen Freund und Bundesgenossen
erblickt. Kaiser und Fürsten sind die Träger deutscher
Einheit und Macht. Treue dem Fürsten ist Treue
dem Kaiser . Liebe zu Fürst und Vaterland ist Liebe
zu Kaiser und Reich .

"
Nach einem kurzen Rückblick auf die über 50-

jährige gesegnete Regierung unseres unvergeßlichen
Großherzogs Friedrich I . und nach einer entsprechen¬
den Würdigung der edlen Herrschertugenden unseres
jetzigen Landesfürsten, besonders auch als Helfer in
der Not, als welcher er sich gerade im vergangenen
Jahre wiederholt in edelmütigster Weise gezeigt , kam
Redner aus die Bedeutung und den Segen der Mo¬
narchie zu sprechen als „ein fester, unverrückbarer
Mittelpunkt des Staatslebens in der Person des Für -
sten, dessen eigene Vorzüge und Arbeit getragen und
gemehrt werden von den Lebenswerken seiner Vor¬
gänger," um hierauf wir folgt fortzusahren:

„Mit den Geschicken unseres deutschen Vaterlandes
und dessen Schirmherrn , Kaiser Wilhelm II ., zu dem
wir heute unsere Blicke und Gedanken lenken , sind
innig verbunden die unseres Fürstenhauses und Hei¬
matlandes. Möge eine gütige Vorsehung auch ferner¬
hin die Wege unseres geliebten, erhabenen Fürsten¬
hauses zu seinem und des Volkes Glück und Segen
lenken ! Mögen unserem allergnädigsten Großherzog
Friedrich II . und dem ganzen Großherzoglichen Haus
reiches Glück und reicher Segen in alle Zukunft be-
schieden sein !

Dankerfüllt bitten wir : Gott erhalte Baden seinen
geliebten Großherzog, erhalte Deutschland den treuen
Bundcsfürsten ! Er schütze und segne ihn , damit er
auch künftig durch Beispiel und Tat des Volkes Glück
und des Landes Segen begründe!

Das Gelöbnis unserer Treue , unsere von Herzen
kommenden Segenswünsche und die Gefühle der
Dankbarkeit wollen wir aber alle in dieser Stunde aufs
neue bekräftigen, indem wir begeistert rufen:

„Seine Königliche Hoheit unser Großherzog Fried¬
rich II . und seine erlauchte Gemahlin sowie das ganze
Großherzogliche Haus leben hoch!"

Der dreifache Hochruf auf den Landesfürsten fand
lebhaftesten Widerhall und stehend sang man die
badische Hymne. Auch die Ausführungen dieses Red¬
ners fand die ungeteilte Anerkennung und Zu¬
stimmung.

Sodann war es dem Männergesangverein „Con¬
cordia" noch einmal gegeben , mit drei Mannerchören
seine Leistungsfähigkeit ins schönste Licht zu bringen.
Unter der musikalischen Führung des Herrn Lech -
ner hat der Verein in der letzten Zeit einen sehr
beachtenswerten Aufschwung genommen. Die gute
Schulung trat auch an diesem Abend aufs beste her¬
vor und man freute sich des schönen und klangvollen
Materials und der pünktlichen genauen Einstudierung.
Der Männerchor brachte u . a. Zerletts „Reiters
Morgengesang" und K . Kromers „Mer sitzet unter
Aepfelbäum" zu Gehör . Das letztgenannte sehr reiz¬
volle Lied mußte auf stürmisches Drängen des Publi¬
kums hin wiederholt werden.

Als letzter offizieller Redner brachte Professor
R . Helbing den Trinkspruch aus das deutsche
Vaterland aus . Er sagte dabei ungefähr folgendes :

„Was uns hier zusammengeführt hat zu festlichem
Treiben, das ist wahrhaftig nicht der Wunsch , Per¬
sonenkult zu treiben . Der Kaisertag Ist uns deshalb
ein Festtag, weil der Gedanke an die Kaiserkrone in
uns immer wieder Freude weckt über die nach heißen
Kämpfen neu gewonnene Einheit der deutschen
Stämme , und weil wir wissen , daß alle Sehnsucht
nach dieser Einheit ihren AuÄiruck gefunden hat in
dem Wunsch nach Wiederherstellung der alten Kaiser¬
herrlichkeit . Darum ist es nur billig, daß wir in der
Stunde , in der wir des Kaisers gedenken , auch unser
großes einiges deutsches Vaterland nicht vergessen .

Wir sehen, daß die alten Gegensätze zwischen den
Nationen stärker sind als die neuen Konflikte zwiscben
den Berufsständen. Wir sehen das Ausland voll Be¬
wunderung, aber auch voll Neid auf die steigende
wirtschaftliche Macht Deutschlands blicken. Wir sehen
wie die alten Waffen, die noch längst nicht verrostet
find, drohend um uns blitzen . Und wenn unsere
Industrie und unser Handel um ihre Weltstellung
zittern, dann zittert der ganze Dolkskörper mit bis
hinab in die Schichten , die um ihr Brot am meisten
sorgen müssen, und deren Brot von dem Absatz
unserer Waren aus dem Weltmarkt abhängig ist , und
denen man zu stütz das Evangelium von dem Welt¬
bürgertum gepredigt hat. Das ist eine harte Schule.
Aber wer Augen hat, der sicht, wie unser deutsches
Volk ist , willig in die Schule geht , und wie alle in
dieser Schule etwas lernen.

Und so sehen wir , wie die allen Ideale , die schon
zu verblassen drohten, wieder erwachen und neue Kraft
und einen neuen Sinn erhalten . Und darum schauen
wir freudig in die blitzenden Augen unserer Jugend
und in die ernsten Gesichter unserer Männer : denn
wir lesen überall denselben Gedanken: Unser deut¬

sches Volk hat seine Rolle noch nicht ausgespielt in
dem Rate der Völker , die Well kann noch viel von
ihm haben. Und wir finden überall dieselbe ruhige
Entschlossenheit , auszuharren und durchzuhalten, was
auch kommen möge , den Frieden zu erhalten , aber
mit den alten Waffen fest in der Hand, die uns einen
ehrenvollen Frieden sichern, bei dem wir nichts ver¬
lieren und bei dem unsere Macht gedeihen kann. Denn
wir wollen alle ein großes und mächtiges Deutsch¬
land, wett wir alle wissen, daß nur ein großes und
mäßiges Deutschland auch die idealen Kräfte ent¬
falten kann , deren Betätigung unsere Nation der Well
schuldig ist . Auf dieses große und mächtige Deutsch¬
land wollen wir trinken: „Unser liebes deutsches
Vaterland, es lebe hoch!"

Freudigen Herzens nahm die Versammlung den
Hochruf auf das Vaterland aus und kraftvoll schallte
„ Deutschland , Deutschland über alles !" durch den weiten
Saal . Auch dieser Redner durfte allgemeinen Bei¬
fall für seine zu Herzen gehenden Ausführungen ent¬
gegennehmen.

Die weiteren turnerischen Borführungen wurden
vom Karlsruher Männerturnverein gestellt und zwar
seine prächtigen Marmorgruppen , die man schon
früher bei ähnlichen Veranlassungen bewundern durfte.
Die Leitung hatte Reallehrer Maier , der Turnwart
des Vereins, und man darf sagen , daß die gezeigten
Bilder viel Geschmack und Kunstsinn verrieten . So
vor allem die Gruppen aus dem West- und Ostgiebel
des Ahaia-Tempels auf Aegina, dann - er Aufruf zum
Kampf, Kriegers Abschied . Die Vorführungen schlos¬
sen unter starkem Beifall mit einem Huldigungsbild.

Den Schluß der sehr eindrucksvollen , würdigen Ver¬
anstaltung bildeten mehrere Musikvorträge und es darf
hier nochmals die sehr anzuerkennende Leistungs¬
fähigkeit unserer Feuerwehrkapelle erwähnt werden.
Gegen halb 12 Uhr Halle die Veranstaltung ihr Ende
erreicht .

Im Laufe des Abends wurde ein Glückwunsch¬
telegramm nach Berlin gesandt , das Stadtrat Kap¬
pe l e unter allseitiger lebhafter Zustimmung zur Ver¬
lesung brachte und das folgenden Wortlaut hatte :
Sr . Kgl. Hoheit dem Großherzog von Baden

Berlin .
Eure Königlich« Hoheit bittet die zur Kaiserfeier

in der Festhalle zahlreich versammelte Bürgerschaft
Ihrer getreuen Residenz , Seiner Majestät dem
Kaiser die innigsten Glück- und Segenswünsche zum
Geburtssest und dos Gelöbnis treuer Gesinnung
für Kaiser und Reich zu übermitteln.

Für den Festausschuß:
SIegrist , Oberbürgermeister.
Käppele , Stadtrat .

E . Frey , Stadtverordneten -Obmann.
» . -

Fast zu gleicher Zeit als das Bankett begann , führ¬
ten die Kapellen der Garnison den üblich« , Zapfen,
streich aus , der eine große Schar von Menschen auf
die Beine brachte. Von der Bismarckstraße (Ecke
Wendtstroße) aus ging es durch Bismarckstraße,
Hans -Thomastraße, Zirkel, Karl -Friedrichstraße und
Kaiserstraße noch dem Kaiserplatz , wo eine Musik-
aussührung stattfand. Der große Zapfenstreich bildete
den packenden Schluß.

In den Schulen fanden entsprechende Festakte statt.
* «

*

lieber die Feier in der Biktorla - Privat -
schule teilt man uns mit:

Im Laufe des Freitag Nachmittag versammelte sich
der Lehrkörper der Anstatt mit den Mittel - und Ober¬
klassen , sowie dem Seminar in der festlich geschmückten
Turnhalle , um auch ihrerseits das Fest „Kaisers Ge¬
burtstag " durch ein« « chulseier zu begehen. Groß -
Herzogin Luise , die hohe Gönnerin der Anstatt,
beehrte diese durch ihre Teilnahme an der Feier . Des¬
gleichen erblickte man unter den Gästen Unterrichts¬
minister Böhm mit Gemahlin. Mit einem Diolin-
quartett von Gluck wurde die Feier eröffnet. Ab¬
wechselnd priesen Schülerinnen in Prosa und Poesie
die deutschen Tugenden, während musterhaft oorge-
tragene Chöre und Musikstücke den musikalischen Teil
der Feier bildeten . Regierungsrat Holzmann ,
der technische Leiter der Anstall, zeigte alsdann in
seiner Festrede , wie deutsche Treue und Tapferkeit,
deutscher Fleiß und Beharrlichkeit in heißem , blutigem
Ringen wie auch in friedlichem Wettstreite unser Volk
zum Siege gesührt habe . Als Beispiel dafür führte
der Redner die Jahre unseres ruhmreichen Feldzuges
gegen unser » westlichen Nachbar an , sowie die Welt¬
ausstellung in Chicago , wo deutsche Tapferkeit und
Fleiß gekrönt wurden. Wie deutsche Beharrlichkeit
zum lohnenden Ziele führte, zeigte der Redner , indem
er auf die Erfolge unserer Lustschiffahrt hinwies .

Zum Schlüsse ertönte nach dem vielstimmigen
Kaiserhoch unter Klavier- und Diolinbegleitung der
herrliche Chor von Haydn: „Du bist 's, dem Ruhm und
Ehre gebührt" .

Nach Beendigung der Feier unterhielt sich die
Großherzogin in huldvollster - Weise mit den Lehre¬
rinnen und Lehrern der Anstatt und ließ sich die Kin¬
der vorstellen , die durch Borttag eines Gedichtes oder
Liedes besonders zum Gelingen der Feier beitrugen.
Der starke Besuch ließ auch diesmal wieder erkennen,
welch ein reges Interesse man in den weitesten Kreisen
der Stadt der Anstalt entgegenbringt, und wie innig
das Band zwischen Schule und Elternhaus geknüpft ist .*

Der Festtag .
Am Festtage selbst , an dem die Stadt reichen

Flaggenschmuck angelgt hatte, donnerten in aller
Frühe 1l>1 Kanonenschüsse vom Lauterberg und dir
Glocken der Kirchen ließen ihre feierlichen Stimmen
erschallen . Vom Mühlburger Tore aus fand das
Wecken der Garnison durch die Grenadierkapelle statt .
Morgens um 8 Uhr erklang vom Turme der evangeli¬

schen Stadtkirche weihevolle Choralmusik . In sämt¬
lichen Gotteshäusern wurden dann Festgottesdienste
abgehalten. In der evangelischen Stadtkirche hielt
Stadtpfarrer Kühlewein die Festpredigt im An¬
schluß an die Textworte 2 . Buch der Könige 6 , 16—17.
Nach dem Eingangsgebet sang der Verein für evan¬
gelische Kirchenmusik unter Leitung seines Dirigenten ,
Musikdirektor Thiede , den Rinkschen Chor „Preis
und Anbetung sei unserm Gott!" und nach der Pre¬
digt die Hymne „Gott sei des Kaisers Schutz " . Beide
Chöre gelangten in eindrucksvoller Weise zum Bor¬
trag . Großherzogin Luise und Prinz und
Prinzessin Max waren anwesend . Geistl . Rat
Knorzer hielt in der katholischen Stadtkirche zu
St . Stephan das Hochamt ob. Ebenso war die israe¬
litische Gemeinde zur kirchlichen Feier zahlreich herbei¬
geeilt. Das Militär war zum Kirchgang besohlen .

Die Parade der Garnison
auf dem Schloßplotz bot , wie immer, ein glänzendes
militärisches Bild , zu dem das Publikum in Massen zu¬
strömte. Der ganze Schlossplatz war streng abgesperrt :
nur wer sich durch die ausgegebenen Passierkarten
legitimieren konnte, durfte den inneren Platz betreten.
Punkt A12 Uhr hielt der kommandierende General
des 14. Armeekorps, General der Infanterie Freiherr
o . Hoiningen , gen. Huene , eine kurze , kraft¬
volle Ansprache , auf die Bedeutung des Tages hin¬
weisend urü> mit einem dreifachen Hurra auf den
obersten Kriegsherrn schließend, in das die Regimenter
brausend einstimmten . Nachdem sodann der komman¬
dierende General die Fronten angeschnitten hatte ,
folgte der Vorbeimarsch der Truppenteile mit Fahnen .
An den Wachgebäuden hatten sich eingefunden neben
dem kommandierenden General und verschiedenen
höheren Offizieren die Minister Frhr . v . Bodman
und Rheinboldt , Oberbürgermeister Siegristund andere hohe Staatsbeamte . Dom Balkon des
Schlosses beobachtete Prinzessin Max mit ihren
Kindern den militärischen Vorbeimarsch . Ihn eröff-
nete das Leibgrenadier-Regiment, es folgten das Tele¬
graphenbataillon, dann Las Leibdragoner-Regiment ,an besten Spitze Prinz Max schritt, und schließlich die
beiden Artillerie-Regimenter. Zu Beginn der Parade ,die einen vorzüglichen Eindruck hinterüeß, waren auf
dem Engländerplatz 101 Ehrenjchüsse gelöst worden.

Festessen im Museum .
Im festlich erleuchteten großen Museumssaale ,an dessen Hinterer Wand mächtige Pslanzengruppendie Büste des Kaisers flankierten , fand ein Fest¬mahl zu 156 Gedechen statt . Vertreten waren die

Spitzen der militärischen, staatlichen und städtischen
Behörden . Zur rechten oder linken Seite des kom¬
mandierenden Generals des 14. Armeekorps , Ex¬
zellenz von Hoiningen gen . Huene saßen : Kultus¬
minister Dr . Böhm, Stadtkommandant General¬
major Rinck von Baldenstein, Generalmajor von
Ompteda , links : Minister von und zu Bodman ,
Oberhofmarschall Graf Andlaw , Generalleutnant v.
Krosigk, die Ministerialdirektoren Dr. Glöckner
und Schulz, sowie Oberst von Arnim . Neben Ex¬
zellenz von Helbing, der dem kommandierenden
General tzegenübersaß, waren zu Rechten oder Lin¬
ken plaziert : Exzellenz von Babo , Exzellenz Dr .Lewald , der Rektor der Technischen Hochschule ,Professor Benoit und Stadtrat Boeckh , bezw. Fi¬
nanzminister Rheinboldt, Oberbürgermeister Sieg¬
rist , Generalma,or Anheuser und Hans Thoma .
Außerdem bemerkte man unter den Anwesendeneine Reihe Karlsruher Künstler, Professoren u. a .

Nach dem ersten Gang des Mahles , das der Koch¬
kunst der Museumsoerwaltüng alle Ehre machte, er -
grstf

^
Kultusminister . Exzellenz Dr . Böhm , das

In seiner Rede führte Kultusminister Böhmetwa folgendes aus : In unserer ernsten Zeit sindnationale Feiertage jedem Baterlandsfreund eine
Quelle innerer Aufrichtung und Stärkung . Das
gilt ganz besonders von unserem ersten nationalen
Feiertag , Kaisers Geburtstag . An diesem Tag tre¬
ten die Meinungsverschiedenheiten der Parteien
zurück hinter der allen gemeinsamen stolzen
Freude an dem großen Vaterland , das machtvoll
nach außen , im Innern kulturfördernd dasteht .Mit Dankbarkeit und Verehrung blickt das deutscheVolk auf den Schirmherrn des Reiches, unseren
geliebten Kaiser , der in schwerer Zeit die Geschicke
Deutschlands mit Gerechtigkeit und Weisheit lenkt .
Was unserer Huldigung heute die warme persön¬
liche Note gibt, ist , daß wir in unserem Kaiser
nicht nur die Persönlichkeit feiern , die den Reichs¬
gedankenverkörpert , sondern die Persönlichkeit , von
der wir gewohnt sind , an allem teilnehmen zu sehen,was das deutsche Volk bewegt, an dessen Sorgen ,
seiner Arbeit . Unser Kaiser lebt und fühlt mit uns .
Zu jeder wichtigen Frage nimmt er mit seinem
temperamentvollen Wesen Stellung . Dies sind
seine Haupteigenschaften, die ihn zu einem moder¬
nen Fürsten machen , die das Ausland so sehr an
ihm bewundert und die in Deutschland selbst oft
Anlaß zur Kritik gegeben haben. Wie viel An¬
regung und Förderung unser Staats - und Wirt¬
schaftsleben durch die persönliche Initiative des
Kaisers erfahreni hat, das werden erst die Ge¬
schichtsforscher später dartun . — Besonders reich an
Arbeit und Sorge war für den Kaiser das vergan¬
gene Jahr . Wir alle erinnern uns der schwülen
Tage des vergangenen Sommers , in denen alle
Augen nach Berlin gerichtet waren . Mancher
glaubte die Zeit gekommen, da er die Kaiser und
Reich gelobte Treue beweisen müsse. Aber der
Friede blieb der Welt erhalten . Das Deutsche Reich
ist unverändert an Macht und Ehre aus der Lage
hervorgegangen . Dafür wollen wir ihm heute dan¬
ken , indem wir Gott bitten , uns unfern Kaiser
zu erhalten in seiner Kraft und Frische , Pflichttreue
und Weisheit . Seine Majestät Kaiser Wilhelm
lebe hoch , hoch , hoch!



Den zweiten Trinkspruch brachte der komman¬
dierende General des 14. Armeekorps , v . Hoi -
ningen gen . Huene , In militärischer Kürze
auf den Landesherrn , Großherzog Friedrich ll .
von Baden aus .

» »
Die Bürgerschaft fand sich um die gleiche Zelt

im „Krokodil "
zum Festmahl ein.

Luch das Reseroeoffizierkorps fand sich
nachmittags S Uhr zu einem Festessen zusammen, bei
dem aus Kaiser und Großherzog Trinksprüche ausge¬
bracht wurden.

Im Großherzoglichrn Hoftheater fand abends in
festlich beleuchtetem Hause Festoorstellung statt. Herr
Hoffinanzrat Ruppert brachte ein dreifaches Hoch
aus den Kaiser aus , in das das gut besuchte Haus leb¬
haft mit einstimmte . Ws Festoper wurde »Fidelio"
gegeben , der dank einer prächtigen Aufmachung leb¬
haften Beifall fand . _

H . Baden-Baden. 26. Ion . Wie in jedem Jahre ,
so wird in unserer Bäderstadt auch diesmal der Ge¬
burtstag des Kaisers festlich begangen. Am Freitag
fanden in allen Schulen Festakte statt. Das Städtisch«
Kur -Komitee veranstaltete als Vorfeier im großen
Saale des Kurhauses ein Festkonzert (fünftes Abonne¬
ments-Konzert), das bei zahlreichem Besuch «inen
prächtigen Verlauf nahm. Solist des Abends war der
berühmte Pariser Maoirrvirtuose Professor Raoul
Pugno , der mit glänzender Technik und edlem
Bortrag Kompositionen von Mozart und Eesar Franc!
spielte und mit seinen Darbietungen stürmischen Bei¬
fall auslöste. Auch die Orchesternummern, für wclche
Werke von Haydn und Tretry gewählt waren, fanden
eine vortrefflich « Wiedergabe und trugen dem
Orchester und seinem Leiter, Kapellmeister Paul
Hein , reiche und wohlverdiente Anerkennung ein.
Das Konzert, dem auch Prinzessin Amelie zu Fürsten -
berg beiwohnte, befriedigte allgemein und gestaltete
sich für jeden Musikfreurä außerordentlich genußreich.
Im Saal herrschte eine festliche Stimmung .

Berlin. 26. Jan . Heute abend 8 Uhr war im
Elisabechensaal des König! . Schlosses bei dem Kaiser-
paar Tafel, an der die hier im Schloß wohnenden
Fürstlichkeiten mit Umgebung teilnahmen . Bei der
Tafel saß die Kaiserin zwischen dem König von
Sachsen und dem Großherzog von Baden , der Kaiser
gegenüber zwischen der Großherzogin von Mecklen-
burg-Strelitz und der Herzogin Johann Albrecht zu
Mecklenburg . Zur Tasel war die Kaiserin vom
König von Sachsen geführt worden, der Kaiser hatte
die Großherzogin von Mecklenburg -Strelitz geführt,der Großherzog o . Baden , die Prinzessin Heinrich. Es
waren geladen der Reichskanzler mit Gemahlin,
Staatssekretär von Kiderlen-Wächter, die drei Ka¬
binettschefs, der badische Gesandte Graf Derckheim
u. a. Der Kaiser nahm vor der Tafel die MeDung
des Prinzen Johann Georg von Sachsen als General
der Kavallerie entgegen .

Berlin. 27. Jan . Die Geburtstagsfeier des Kaisers
begann heute morgen 8 Uhr mit dem großen Wecken,
welchem der Kaiser vom Schloßfenster aus beiwohnte.

Nachdem der Kaiser zuerst die Glückwünsche der kaiser¬
lichen Familie und des engeren Hofstaates entgegen¬
genommen hatte, begann um 1V Uhr der Gottesdienst
in der Schioßkapelle . Das Wetter ist stürmisch und
schneeig. — Der Kaiser stiftete ein Königlich preu¬
ßisches Verdien st kreuz in Gold und Silber mit
der Königlichen Krone.

Berlin. 27 . Jan . Aus Anlaß des heutigen Geburts¬
tages des Kaisers wurde der kommandierende General
des 8. Armeekorps, von Ploetz , ä In suits des
Elisabethregiments, der General der Infanterie z . D.,
Minokwitz . L la suits des Augusta-Regiments gestellt.
Der Kommandeur der 41. Artillerie^Brigad« , von
Hoffmaim, erhielt die zweit « , der Kommandeur der
16. Kavallerie-Brigade, von Zitzewitz, die dritte Kaval¬
lerie-Inspektion.

Berlin . 27 . Jan . Der Rote Adlerorden 1. Klasse
wurde dem Finanzminister Dr . Lentze , der Rote
Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub dem Geheimen
Regierungsrat Burley , die Krone zum Roten
Adlerorden 3 . Klaffe mit Schleife dem Geschäftsführer
des deutschen Kriegerbundes. Professor Westphal ,
verliehen.

VerN». 27 . Jan . Aus Anlaß des heutiges Ge¬
burtstages des Kaisers erhielten den Charakter des
Geheimen Ober-Medizinalrates mit dem Räterang ,der erst« beständige Sekretär der Akademie der Wissen¬
schaften, Professor Dr . Waldeyer , den Charakter
des Geheimen Ober-Regierungsrates mit dem Räte¬
rang der zweite beständige Sekretär der Akademie der
Wiffenfchaften , Professor Diehle . der Direktor des
geodätischen Institutes , Professor Helmert . Der
erbliche Adel wurde verliehen dem kommandierenden
General des 10. Armeekorps, General der Infanterie
Emmich , dem General der Artillerie, Roehl , den
Brüdern Andreas Louis und Emil Moritz Bernus
in Frankfurt am Main .

Rom . 27 . Jan . Zur Feier des Geburtstages des
Deutschen Kaisers fand gestern abend ein Bankett
des Künstleroereins statt , an dem Botschafter
von Iagow , die Gesandten von Mühlberg , Frei¬
herr von und zu Thann-Ratsamhausen, Freiherr Ritter
zu Grünstein , Fürst Bülow und zahlreiche Mit¬
glieder der deutschen Kolonie teilnahmen .
Heute vormittag fanden Kirchen- und Schulfeiern statt.Der Gesandte von Mühlberg gab ein Frühstück . Heute
abend ist großer Empfang in der deutschen Botschaft . !
Das Bankett der deutschen Kolonie in Paris .
Bari », 26 . Jan . Anläßlich des Geburtstages des

Kaisers veranstaltete die deutsche Kolonie im
Hotel »Continental" unter dem Vorsitz des Botschafters
Freiherrn von Echoen ein Bankett, an dem über
260 Gäste teilnahmen. Freiherr v. Echoen hielt
nach einem Trinkspruch aus den Präsidenten Fal -
lisres die Festrede , in welcher er zunächst in er-
hebenden Worten an die Zweihundertjahrfeier Fried¬
richs des Großen erinnerte und sodann auf die Be¬
deutung des Tages hinwies, an welchem der Kaiser ,
begleitet von dem Jubel und den Segenswünscheneines treuen Volkes » ein neues Lebensjahr antrete.

Das verflossene Jahr , fuhr der Redner fort , ist ein
ernstes und ereignisvolles gewesen hinsichtlich für die
innere Entwicklung des Vaterlandes , bedeutungs¬
voll für Deutschlands Stellung zu an¬
deren Nationen , inhaltsreich sür den Gang der
Weltgeschichte. Es hat sonnige heitere Sommerlage ,
aber auch düstere Wochen und manche Sorge gebracht.
Ruhigere Zeiten sind wiedergekehrt, schwere Aufgaben
sink genaht. Die Bahn ist frei geworden sür den
friedlichen Kamps aller schaffenden Kräfte. In dem
Bewußtsein ehrlichen Willens zu ehrenvollem Ver¬
stehen mit den Nationen , mit welchen es zu leben hat,
kann Deutschland entschlossenen Schrittes der Zukunft
entgegengehen. War auch das Jahr bringen möge ,
wir folgen dem erhabenen Herrscher des Reiches mit
dem festen Vertrauen , daß er, wie bisher, mit weisem
Sinn in hohem Geist dem Reich die Dahn zu immer
blühenderem Gedeihen weisen , Deutschland den Platz
in der Welt sichern wird, welcher seinem redlichen
Wollen und seinem starken Können gebührt. Mögen
auch im Vaterlande die Meinungen über das, was
ihm auf den einzelnen Schafsensgebieten frommt,auseinand ergehen , in einem sind alle Deut¬
schen einig , in dem festen Entschluß , mit ganzer Kraft
einzutreten für die ungehemmte Entwicklung seiner
Größe , für sein Recht und seine Ehre . Dos ist das
Bekenntnis, zu dem wir uns vereinen, das Gelöbnis :
»Mit unwandelbarer Treue zu Kaiser und Reich !"
Der Botschafter schloß seine wiederholl von lautem
Beifall unterbrochene Rede mit einem dreifachen Hoch
auf den Kaiser, in das die Festversammlung begeistert
einstimmte.

deckt , windig ; Belchen - Multen : 7 Grad krH
bewölkt , trocken, Schnee gefroren, teils verharscht ,
altem Schnee liegt etwas Neuschnee, Skibahn j,
Lagen über 1000 Meter gut.

ff. Zmmeustadt. 27. Jan . (Privattel .) Bester ,
schneite er stark , so daß di« Schneehöhe nun,
mehr durchschnittlich 90 Zentimeter beträgt. Heuh
herrscht bewölktes Wetter bei 7 Grad Kalte . Ach
Vormittag begann bei sehr günstigen SchneeoerhAt,
Nissen der Seniorendauerlauf über 12 Kilometer. Di«
Beteiligung ist stark.

ff . Verschobene Veranstaltungen. Das Rodelrenn«,
auf dem Großen Feldberg im Taunus ist insolg«
Schneemangels verschoben worden. — Die Skiwett ,
laufe in Belchen -Multen wurden mangels genügende ,
Schnee aus den 18. Februar verlegt. — Der Skikur «der Akademischen Abteilung „Salamander " Karlsruhekann wegen Schneemangels vorerst nicht abgehaltg,werden.

Luslsahrl.

Sport.
Wintersport .

ff. Wetterberichte. Don gestern auf heute ist die
Temperatur im Gebirge sehr stark gefallen und in
den hohen Lagen hat sich bei kräftigem Nordostwinde
Frost bis zu 7 Grad eingestellt . Schneefälle gingen
vereinzelt am Freitag nieder, im übrigen ist die Witte¬
rung trocken. Es berichten heute: Ruhstein : 3
Grad Kälte, trocken, gefroren, Wege gut gangbar ,
leicht bewölktes , windiges Wetter. Altschne« vereist .
stellenweise noch 1v Zentimeter hoch, Rodelbahn gut :
Unterftmatt - Hornisgrinde : 4 Krad Kalte,
wenig bewölktes , trockenes Wetter: rauher Ostwind,
Altschne« stellenweise noch IS Zentimeter hoch, Fuß .
touren gut ausführbar : Kniebis : S Grad kalt,
Nordvstwind, gefroren, Altschnee an Nordläusen 10
bis IS Zentimeter, Wetter heiter : Feldberg : S
Grad Kälte, bewölkt , Nordostwind, gestern Schnee-
foll, Altschnee SS Zentimeter, Neuschnee 10 bis 12
Zentimeter, gefroren, trocken, Skibahn sehr gut, auf
den Höhen fahrbar nach allen Richtungen bis 1000
Meter abwärts : Herzogenhorn - Rasthaus :
Altschnee SO bis 60 Zentimeter, Neuschnee 10 Zenti¬meter, gefroren, trocken, Witterung bewölkt, Nordost¬wind, Skibahn sehr gut, abwärts fahrbar bis 1000
Meter : Todtnauberg : S Zentimeter Schnee , ge-
srvren, Rvrdvftwind , bewölkt , Skibahn mäßig : Not¬
schrei : 30 Zentimeter Schnee, gefroren, trocken,
tragfähig, gute Skibahn auf der Hohe , Himmel be-

Der Kaiser als Förderer des Flugwesens .
Berlin , 27 . Jan . Der Kaiser hat an das Reichs,ennt des Innern nachstehende Kabinettsorder ge,

richtet : Zur Förderung des deutschen Flugwesenswill ich einen Geldpreis von SO 000 -K aus meine,
Schatulle stiften , welcher für den besten deutsche,
Flugzeugmotor an meinem nächstjährigen Geburts¬
tag verliehen wird . Zum Erlaß des Preisau »
schreibens sowie zur Prüfung und Begutachtungder eingehenden Meldungen ist ein Ausschuß
bilden , der aus Mitgliedern des Kaiser ! . Automobil:
Klubs, des Kaiserlichen Aeroklubs , des Vereins
deutscher Motorfahrzeug -Industrieller sowie j«einem Vertreter des Reichsamts des Innern , des
Reichsmarineamts , des Kriegsministeriums und
des Ministeriums der geistlichen Angelegenheiten
und der Technischen Hochschule bestehen soll. Ich
ersuche Sie , mir über den Fortgang der Sach«
zu berichten und bis Anfang des künftigen Jahr «
den Vorschlag des zu bildenden Preisgerichts für
die Zuerteilung des Preises einzureichen. Berlin,den 27 . Januar 1V12. Wilhelm I . R.

: : Freiburg . 27 . Jan . Für den in der zweite»
Hälfte des Monats Mai 1912 geplanten deutsch « ,
Zuoerlässigkeitsflug hat der Stadttat vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuff«
einen städtischen Beittag von 8VM in der Voraus¬
setzung bewilligt, daß in der Stadt Freiburg rin«
Zwischenlandung mit Schausliegen statt¬
findet.

Flugplatz Johannistal bei Berlin , 27. Jan . Heute
vormittag 11 Uhr machte der Flieger Mar sch all
auf einem Heselin -Eindecker einen Flugversuchbei sehr starkem Winde. Nachdem er ungefähr
200 Meter weit geflogen war . wurde der Apparat
zu Boden gedrückt . Der Apparat überschlug sich
und wurde zertrümmert . Marschall selbst blieb
unverletzt .

ff . Das Gordon -Bennett -Fliegen der Lüste. Zur
Stuttgarter Ballonwettfahrt um den Gordon -Ben-
nettpokal beschloß der Aeroklub drei Ballone an¬
zumelden .
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eu 73 und 83 Hs

visier
Llk 20— , 24 .30 ,

22 .^ , »0 .50

Pelerinen
LlL 14. - , IO —,

0 .80 , 7.23

pslslol
LlL 23 .—, IS 30 ,

14.- , I0 .S8

i >E ° tterpen -Äeslen
woiü und karbiß

rik . 5.80 , S.50 , 2.50 , «.so

ilinäor -pslolot
OrüÜs 1- 6

Mr. 0.30 , 8. 80 , S.20 , 4 .80

>ilm!or-8 i»rsror
von SS H» au

vlvense
kioi-ml -Heiiilien

3.20 2. 80 2.00
1.20

Lins Partie
kilmtr -üernie »»

2 .43

kiosml -lllmil
2.40 2.00 1.80

1.10

kollüvker
veiü und ksrkix iu sllvu
rrviülußvu von 88 Hs uu

Lins Bartis

koslriokts Vosion
4.30 3.23 2.20

Ei« Waggon
eiserne Bettstellen , von einfachen bis
hochelegantesten, für Kinder und Er¬
wachsene, ist für mich eingelroffen , nnd
werden die Bettstellen wahrend meiner

„ weitzeu Woche
"

z» fabelhast billigen Preisen abgegeben.

Für Brautleute
empfehle mein reichhaltige , Lager
kompl. Schlaf- , Wohn - , Speise- nnd
He»-renzimmer , sowie kompl. Küchen-
und Einzelmöbel , Spiegel, Bilder,
Teppiche und Borhangstofse.

Ans sämtlich« Möbel
8 "/» Wra -Aabakt

während der „Weißen Woche" vom
ritt. Januar bis b. F.bruar.

k . Wkl llkl', SchlostPlatz 13 .
Eingang Karl-Friedrichstraße , part., r.

racbtbriele und veklaralionen
sämtliche Torten — für den Inneren und Inter¬nationalen Verkehr sexkl. Nuülcind), sowie für den
Levanteverkehr mit bad schcm Lteinpei , mit oder ohne
Firmen- und sonstige Eindrücke , liefert

L . 7 . MüNerrcde fiofducftftaiiaiung m. b . D. .
Verlag der llsrlrruder ragdlsner .

la naterreicknetem Verlage ist erscbienea
n. ckurek secke Luctrksncklung an berietren :

I ^lVL ^ll ' ^ . irL
äes

LrilSIi. klm. 8eneriiI -llliillMkkM.
Hersusgegeden

von der OroLK. ^ rctiivdirektion.
IV . Land Zweiter ttsldband

kreis brosckiert kdlr. ro.—.
Krüller erschienen :

bsk. » .so
bälc. S.<0

Wertvolles Nachschlagewerk, m.
Tabellen und Berichten über alle
Börsenwerte , versend, aus Wunsch
vollständig kostenfrel:

<? mil Meyer ,
Bankgeschäft, Strahburg l. E

Küßstraße 3.
Vertreter der Bankfirma MaxDaniel, Hamburg . Telephon 3036 .

Telegr .-Adresse : Spezialbonk

S - n -l l ktk . 8.00
Band lH ktk. S.S0

Land N
Land IV i

c. k. NllllMlie ilokbvüürrnSIling m. n. ».
Telephon dir . eov

sind 2U biibsn in dsr L . f . jsilüllsr-
sebsn Oofduebksncklung m. b.
lLittvrstr . l , 2. Ltoek, sou is in de,
Expedition d -s Karlsr. lagdlattes .

Larlsruke LeiNerstr . i

KM leOMWkMF ' ,!«» «,
spondvn dis Ilsuskrousn

kotk ileelmsstei'
niei' t keusrgsstilirliok

01»»» 30 kkg»
^Iförogsnik Osnl kolk .

I « unserem «Verlage erschiene « :

Jitüßilieiiiiilg
für die

Ktbiiiilliikil
des

KEkWtMs V .. i>t»
vom 2. Januar 1902.
Preis SV Pfennig .

Amtliche Anc.gabe
nebst Ergänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor»
geschriebenen Jmpiesscn zumTagebuch
k Bogen 3 Psg .
C. F. M^ Sttslhe SHllWMiiilZ

m . b. H.
Karlsruhe .
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